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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR ÖPNV UND 

MOBILITÄT 
 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, 20.02.2025 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende 17:38 Uhr 
Ort: im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Eichstätt, 

Zi.-Nr. 101, Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt 
 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Landrat 

Anetsberger, Alexander, Landrat    

CSU 

Birzer, Andreas    
Böhm, Rita    
Forster, Claudia    
Kuffer, Johann    

FW 

Frauenknecht, Brigitta    
Scheringer, Eva-Maria    

SPD 

Sammüller, Roland    
Weber, Bernd, Dr.    

Die Grünen 

Muthig, Manfred    

Parteilos 

Schön, Thomas    

JFW 

Schneider, Isabella    

JU 

Wibmer, Stephan    
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Beratende Mitglieder 

Haunsberger, Anton    
Mickel, Andrea    

Verwaltung 

Geyer, Christian    
Seitz, Maria    

 Gobleder, Lena 
 
 

Abwesende und entschuldigte Personen: 

CSU 

Grienberger, Josef    

FW 

Nikol, Richard    
Schloderer, Helmut    

JFW 

Asbach-Beringer, Theresia    
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1 Sachstandsbericht zu aktuellen Themen 2025/1706 
   

2 Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2024 2025/1707 
   

3 Verschiedenes  
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Landrat Alexander Anetsberger eröffnet um 17:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für ÖPNV und Mobilität. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses für ÖPNV und Mobilität fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
 
1 Sachstandsbericht zu aktuellen Themen  

 
In der Sitzung erfolgt ein Sachstandsbericht zu aktuellen ÖPNV-Themen. 
 
 
Beschluss: 
 
Ohne Beschluss 
 
zur Kenntnis genommen  
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2 Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2024  
 
Die Regierung von Oberbayern hat dem Landkreis Eichstätt mit Bescheid vom 06.02.2025 für 
das Jahr 2024 eine ÖPNV-Zuweisung in Höhe von 766.166,-- € (Vorjahr 750.000,-- €) bewilligt. 
Nach dem Zuwendungsbescheid wurde bei der Berechnung der Zuweisung eine Verbundkom-
ponente in Höhe von 136.565,-- € berücksichtigt und ein Anteil von 1.000,-- € für die im Landkreis 
betriebene Verkehrskooperation Stadtverkehr Eichstätt zu Grunde gelegt. Die Kooperationsför-
derung wird seit 2004 nicht mehr von der Regierung bewilligt, sondern soll vom Landkreis für 
diesen Zweck gewährt werden. Sie wird für die genannte Kooperation nach den Nutzwagenkilo-
metern berechnet und an die Jägle Verkehrsbetriebe GmbH geleistet. 
 
Die restliche ÖPNV-Zuweisung in Höhe von 765.166,-- € fällt im Vergleich zum Vorjahr etwas 
höher aus (+27.666,-- €). Als Verteilungsschlüssel gilt stets das Defizit, begrenzt auf ein x-faches 
des durchschnittlichen Defizits je Einwohner. Der Begrenzungsfaktor liegt seit jeher bei 0,9. Die 
sich daraus ergebende Limitierung von 34,6296 €/Einwohner ist etwas höher als im Vorjahr 
(2023: 29,5231 €/EW). Die Kappung trifft die Stadt Eichstätt, die Märkte Gaimersheim, Kipfenberg 
und Kösching sowie die Gemeinden Großmehring und Lenting. 
 
Zur Verwendung der Zuweisung ist Folgendes auszuführen: 
 
Der Landkreis Eichstätt hat für 2024 folgende Ausgaben für gebietsübergreifende Linien geleistet: 
 
 - Landkreislinie 9230 61.754,-- € 
  (Großmehring – Kösching – Lenting – Wettstetten – Gaimersheim) 

 - Kostenbeteiligung Freizeitbus 2024 93.463,-- € 

 
Die Berechnung der Zuweisungsverteilung im Einzelnen ergibt sich aus der beiliegenden Über-
sicht. 
 
 
Beschluss: 
 
1. Der in der ÖPNV-Zuweisung 2024 enthaltene Anteil an der Kooperationsförderung wird in Höhe 

von 1.000,-- € an die Jägle Verkehrsbetriebe GmbH für die Verkehrskooperation Stadtverkehr 
Eichstätt bewilligt. 

 
2. Die restliche ÖPNV-Zuweisung wird aufgrund der nachgewiesenen ÖPNV-Defizite der Kom-

munen pauschal zum Gesamtdefizit verteilt. Obergrenze ist das 0,9-fache des durchschnittli-
chen Defizits je Einwohner. Auf der Grundlage der derzeit zu erwartenden Defizite erfolgt eine 
vorläufige Bewilligung in Höhe von 75 % der errechneten Beträge. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, bei Vorliegen der endgültigen Abrechnungen die abschlie-

ßende Verteilung der Zuweisung für 2024 nach den gleichen Kriterien durchzuführen. 
 
einstimmig beschlossen  
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3 Verschiedenes  
 
 - 
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Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Landrat Alexander Anetsberger um 17:38 Uhr die öffent-
liche Sitzung des Ausschusses für ÖPNV und Mobilität. 
 
 
 
 
 
 

Alexander Anetsberger    
Landrat    

 


